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(54) ANTRIEBSEINHEIT FÜR EINEN MÖBELBESCHLAG, MÖBELBESCHLAG SOWIE MÖBEL MIT
EINEM SOLCHEN MÖBELBESCHLAG

(57) Die Erfindung betrifft eine Antriebseinheit 1 für
einen Möbelbeschlag 48, umfassend
- einen Elektromotor 2,
- ein von dem Elektromotor 2 um eine Drehachse D
angetriebenes Antriebsrad 3,
- ein Planetengetriebe 4 mit
- einem mit dem Antriebsrad 3 verbindbaren Eingangs-
element 14,
- einemAusgangselement 15 zumÜbertragen desDreh-
moments auf einen Stellarm 51 des Möbelbeschlags 48,
- Planetenrädern 17 zum Übertragen des Drehmoments
von demEingangselement 14 auf dasAusgangselement
15 und
- einem festsetzbaren Stützelement 16, wobei

- ein Blockierelement 18, das zumindest mittelbar durch
den Elektromotor 2 zwischen
- zumindest einer das festsetzbare Stützelement 16 ge-
gen ein Drehen um die Drehachse D blockierenden
Blockierstellung und
- einer das festsetzbareStützelement 16 zumDrehenum
die Drehachse D freigebenden Freigabestellung
schaltbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebseinheit für
einen Möbelbeschlag mit einem Elektromotor sowie ei-
nen Möbelbeschlag und ein Möbel mit einem solchen
Möbelbeschlag.
[0002] Antriebseinheiten der eingangs genannten Art
werden beispielsweise dazu eingesetzt, einen Stellarm
eines Möbelbeschlags zum Verstellen bewegbarer Mö-
belteile, insbesondere Klappen, Faltklappen, Türen oder
dergleichen, zwischen einer Schließstellung und einer
Offenstellung anzutreiben.
[0003] Die EP 2 712 998 B1 zeigt eine Bewegungs-
vorrichtung für ein bewegbaresMöbelteil mit einemStell-
antrieb und einem durch den Stellantrieb antreibbaren
Abtrieb für das bewegliche Möbelteil. Der Stellantrieb
weist ein mit dem bewegbaren Möbelteil verbindbares
Abtriebsteil auf. Zwischen dem Stellantrieb und dem
Abtrieb ist eine Kupplungseinrichtung vorgesehen. Wei-
ter sind Erfassungsmittel vorgesehen, die hervorrufen,
dass die Kupplungseinrichtung in einer Endstellung des
Abtriebs eine den Abtrieb vom Stellantrieb abkuppelnde
Neutralstellung einnimmt.
[0004] Aus der CN 1 07 327 542 A ist ein Planetenge-
triebe mit einer Sperrklinke für einen Schaltschrank be-
kannt.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine kompakte Antriebseinheit für einen Mö-
belbeschlag bereitzustellen, die auf zuverlässige und
wartungsarme Weise ein manuelles Betätigen des Stel-
larms ermöglicht.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Antriebs-
einheit für einenMöbelbeschlag,mit einemElektromotor,
einem von dem Elektromotor um eine Drehachse ange-
triebenen Antriebsrad und einem Planetengetriebe. Er-
findungsgemäß weist das Planetengetriebe ein mit dem
Antriebsrad verbindbares Eingangselement, ein Aus-
gangselement zum Übertragen des Drehmoments auf
einen Stellarm desMöbelbeschlags, Planetenräder zum
Übertragen des Drehmoments von dem Eingangsele-
ment auf das Ausgangselement und ein festsetzbares
Stützelement auf. Erfindungsgemäß weist die Antriebs-
einheit ein Blockierelement auf, das zumindest mittelbar
durch den Elektromotor zwischen zumindest einer das
festsetzbare Stützelement gegen ein Drehen um die
Drehachse blockierenden Blockierstellung und einer
das festsetzbareStützelement zumDrehenumdieDreh-
achse freigebenden Freigabestellung schaltbar ist.
[0007] Durch das Planetengetriebe kann eine beson-
ders kompakte Antriebseinheit ermöglicht werden, die
auch bei einem Möbelbeschlag mit geringer Dicke ein-
gesetzt werden kann. Dasmittels des Elektromotors und
desAntriebsradsangetriebenePlanetengetriebeermög-
licht eine zuverlässige Übersetzung einer schnellen
Drehzahl des Elektromotors auf eine langsamere Dreh-
zahl des Ausgangselements des Planetengetriebes.
Durch das Blockierelement kann das Stützelement ein-
fach und schnell festgesetzt oder freigegeben werden,

sodassdasEin‑und/oderAuskoppelndesElektromotors
von dem Ausgangselement des Planetengetriebes er-
möglicht wird. Das Schalten des Blockierelements in die
Freigabestellung ermöglicht die manuelle Betätigung
des Ausgangselements, beispielsweise durch das Ver-
stellen eines mit dem Ausgangselements verbundenen
Stellarms eines Möbelbeschlags. Dabei wird der Ver-
schleiß der Elemente oder Bauteile des Antriebsstrangs,
beispielsweise des Antriebsrads oder des Planetenge-
triebes durch die Entkopplung reduziert, wodurch die
Antriebseinheit ein zuverlässiges und wartungsarmes
manuelles Betätigen, zum Beispiel durch einen Nutzer,
ermöglicht.
[0008] Die Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag
beschreibt eine Baugruppe mit mehreren zusammen-
wirkenden Bauteilen oder Baueinheiten zum Antreiben
eines Stellarms eines Möbelbeschlags. Der Elektromo-
tor kann mittelbar oder unmittelbar über eine Antriebs-
welle mit demAntriebsrad verbunden sein. Die Antriebs-
welle kann beispielsweise als Schneckenwelle ausge-
bildet sein und/oder über ein zusätzliches Zahnrad mit
dem Antriebsrad verbunden sein.
[0009] Das Antriebsrad überträgt das Drehmoment
des Elektromotors auf das Planetengetriebe. Insbeson-
dere kann die Verbindung zwischen dem Elektromotor
und dem Antriebsrad derart ausgebildet sein, dass die
Antriebsdrehzahl des Elektromotors in eine langsamere
Drehzahl des Antriebsrads übersetzt wird. Das Antriebs-
rad ist von dem Elektromotor angetrieben und dreht sich
inAbhängigkeit von derDrehrichtung desElektromotors,
insbesondere der Antriebswelle des Elektromotors, um
die Drehachse.
[0010] Unter einemPlanetengetriebe, auchUmlaufge-
triebe genannt, wird ein Getriebe mit mehreren Zahn-
rädern verstanden. Das Planetengetriebe weist das Ein-
gangselement, das Ausgangselement, das Stützele-
ment und mehrere Planetenräder auf. Darüber hinaus
kann das Planetengetriebe koaxial zu dem Antriebsrad
angeordnet sein. Das Eingangselement, das Ausgangs-
element und/oder das Stützelement können als Zahn-
räder ausgebildet sein. Übliche Bauteile eines Planeten-
getriebes sind ein Sonnenrad, ein Hohlrad und ein Steg,
auch Planetenträger genannt, an demdie Planetenräder
drehbar gelagert sind.
[0011] Das Eingangselement ist ein Bauteil oder eine
Baueinheit des Planetengetriebes, das mit dem An-
triebsrad in Eingriff bringbar ist, um das Drehmoment
das Antriebsrades auf das Planetengetriebe zu übertra-
gen. Von dem Eingangselement kann das Drehmoment
über die Planetenräder auf das Ausgangselement über-
tragen werden. Das Stützelements kann die Überset-
zung des Drehmoments von dem Eingangselement
auf das Ausgangselement beeinflussen. Über das Aus-
gangselement ist die Antriebseinheit mit dem Stellarm
eines Möbelbeschlags verbindbar. Das Drehmoment
des Ausgangselements kann in Abhängigkeit von der
Drehrichtung um die Drehachse eine Öffnungsbewe-
gung oder eine Schließbewegung des Stellarms zwi-
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schen einer Schließstellung und einer Offenstellung be-
wirken.
[0012] Das Planetengetriebe kann derart ausgebildet
sein, dass die Drehzahl des Antriebsrads in eine langsa-
mere Drehzahl des Ausgangselements übersetzt wird.
Das Stützelement ist festsetzbar, d.h., dass das Stütz-
element gegen ein Drehen um die Drehachse festgelegt
werden kann. Um eine Übersetzung in eine langsamere
Drehzahl zu erzeugen, kann eine der folgenden Ausge-
staltungen für das Planentengetriebe ausgewählt wer-
den.
[0013] In einer ersten Ausgestaltung des Planetenge-
triebes kann das festsetzbare Stützelement als Hohlrad
ausgebildet sein. Das Eingangselement kann ein Son-
nenrad aufweisen und das Ausgangselement kann als
Steg ausgebildet sein.
[0014] In einer möglichen Ausgestaltung des Plane-
tengetriebes kann das festsetzbare Stützelement als
Steg ausgebildet sein. Das Eingangselement kann ein
Sonnenrad aufweisen und das Ausgangselement kann
als Hohlrad ausgebildet sein.
[0015] In einer weiteren möglichen Ausgestaltung des
Planetengetriebes kann das festsetzbare Stützelement
ein Sonnenrad aufweisen. Das Eingangselement kann
als Hohlrad ausgebildet sein und das Ausgangselement
kann als Steg ausgebildet sein.
[0016] Das Blockierelement bezeichnet ein Bauteil,
dass dazu ausgebildet ist, das Stützelement des Plane-
tengetriebes in der zumindest einen Blockierstellung
festzusetzen und in der Freigabestellung gegen ein Dre-
hen umdieDrehachse freizugeben. Hierzu ist das Block-
ierelement zwischen der Blockierstellung und der Frei-
gabestellung zumindest mittelbar durch den Elektromo-
tor schaltbar. Das Blockierelement kann dazu ausge-
bildet sein, dass Stützelement in der Blockierstellung
in eine erste und/oder eine der ersten Drehrichtung ent-
gegengerichtete zweite Drehrichtung festzusetzen.
[0017] In derBlockierstellung ist dasStützelement der-
art mit dem Blockierelement verbunden, dass das Stütz-
element gegen ein Drehen um die Drehachse gesichert
ist. Die Planetenräder können in der Blockierstellung an
dem Stützelement abrollen und das Drehmoment von
dem Antriebsrad auf das Ausgangselement des Plane-
tengetriebes übertragen. Der Stellarm des Möbelbe-
schlags kann in der Blockierstellung des Blockierele-
ments durch die Antriebseinheit zwischen der Schließ-
stellung und der Offenstellung verstellbar sein.
[0018] In der Freigabestellung ist das Blockierelement
derart von dem Stützelement getrennt, dass das Stütz-
element um die Drehachse drehbar ist, sodass die Pla-
netenräder nicht an dem Stützelement abrollen können.
DasAusgangselement kann sich in der Freigabestellung
unabhängig von dem Antriebsrad um die Drehachse
drehen. In der Freigabestellung des Blockierelements
kann der Stellarm des Möbelbeschlags durch die An-
triebseinheit nicht zwischen der Schließstellung und der
Offenstellung verstellbar sein.
[0019] Das Blockierelement ist zumindest mittelbar

durch den Elektromotor zwischen der Blockierstellung
undderFreigabestellungschaltbar.DasBlockierelement
kann in Abhängigkeit von der Drehrichtung des Elektro-
motors, insbesondere der ersten oder der zweiten Dreh-
richtung, schaltbar sein. Unter mittelbar kann in diesem
Zusammenhang verstanden werden, dass das An-
triebsdrehmoment des Elektromotors das Schalten des
Blockierelements zwischen der zumindest einen Block-
ierstellung und der Freigabestellung bewirkt. Das Block-
ierelement kann nicht im Drehmomentfluss vom Elektro-
motor zu dem Ausgangselement des Planetengetriebes
angeordnet sein. Insbesondere kann das Schalten des
Blockierelements von demDrehmomentfluss entkoppelt
sein, um den Verschleiß des Blockierelements zu redu-
zieren. Beispielsweise kann das Blockierelement mittel-
bar oder alternativ unmittelbar mit dem Antriebsrad in
Verbindung stehen, um in Abhängigkeit von der Dreh-
richtung des Antriebsrades zwischen der zumindest ei-
nen Blockierstellung und der Freigabestellung geschal-
tet zu werden.
[0020] Zum Verstellen des Stellarms des Möbelbe-
schlags zwischen der Schließstellung und der Offenstel-
lung treibt derElektromotor dasAntriebsradan.Über das
Antriebsradwird dasEingangselement angetrieben.Das
Drehmoment kann über die Planetenräder von dem Ein-
gangselement auf das Ausgangselement übertragen
werden, wobei mittels des festsetzbaren Stützelements
und den Planetenrädern die Drehzahl des Antriebsrades
auf eine langsamere Drehzahl des Ausgangselements
reduziert werden kann. Durch eine Verbindung des Aus-
gangselements mit dem Stellarm des Möbelbeschlags
kann das Drehmoment von dem Ausgangselement auf
den Stellarm übertragen werden, um diesen zwischen
der Schließstellung und der Offenstellung zu verstellen.
Insbesondere für den Fall, dass der Stellarm des Möbel-
beschlags in der Offenstellung oder der Schließstellung
angeordnet ist, kann das Blockierelement von der Block-
ierstellung in die Freigabestellung geschaltet werden,
sodass der Antriebsstrang bei der, beispielsweise durch
einen Nutzer eingeleiteten, Bewegung des Stellarms zu
Beginn einer Schließ‑ oder Öffnungsbewegung vor Ver-
schleiß geschützt ist. Nach Beginn der Schließ‑ oder
Öffnungsbewegung kann das Blockierelement mittels
des Drehmoments des Elektromotors von der Freigabe-
stellung in die Blockierstellung verstellt werden.
[0021] Nach einer möglichen Ausgestaltung kann das
Blockierelementmindestens ein Rastelement aufweisen
und an dem festsetzbaren Stützelement, insbesondere
dem Hohlrad, kann mindestens eine Rastausnehmung
angeordnet sein. Das Rastelement kann zwischen zu-
mindest einer der Blockierstellung zugeordneten Rast-
position und einer der Freigabestellung zugeordneten
Freigabeposition verstellbar sein. Das Blockierelement
kann in radialer Richtung zu der Drehachse außerhalb
des Planetengetriebes, insbesondere außerhalb eines
Innenraums des Hohlrades angeordnet sein.
[0022] DasRastelementund/oderdiemindestenseine
Rastausnehmung können derart ausgebildet sein, dass
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dasRastelement inderRastpositionmit derRastausneh-
mung im Eingriff ist. Insbesondere können das Rastele-
ment und die Rastausnehmung in der Rastposition und
der Blockierstellung des Blockierelements einen Form-
schluss inUmfangsrichtungzuderDrehachseausbilden.
Das Blockierelement kann eine Grundplatte aufweisen.
Das Rastelement kann an der Grundplatte ausgebildet
sein oder alternativ verstellbar an der Grundplatte des
Blockierelements gelagert sein. Insbesondere kann das
Rastelement mit der Grundplatte verstellbar sein, um
zwischen der Rastposition und der Freigabeposition ver-
stellt zu werden.
[0023] Die Rastausnehmung kann an einer Außenflä-
che des Stützelements, insbesondere des Hohlrades
angeordnet oder alternativ ausgebildet sein. In der Frei-
gabeposition können das Rastelement und die Rastaus-
nehmung derart außer Eingriff sein, dass das Stützele-
ment um die Drehachse drehbar ist. Die mögliche Aus-
gestaltung des Blockierelements mit mindestens einem
Rastelement und mindestens einer Rastausnehmung
ermöglicht eine einfache und zuverlässige Blockierung
des Stützelements in der Rastposition und/oder der
Blockierstellung.
[0024] Nach einer möglichen Weiterbildung kann das
Stützelement mehrere in Umfangsrichtung zu der Dreh-
achse verteilt angeordnete Rastausnehmungen aufwei-
sen. DieRastausnehmungen könnenan einemZahnring
ausgebildet sein. Der Zahnring kann eine Außenverzah-
nung aufweisen. Beispielsweise können die Rastaus-
nehmungen als Zahnlücke ausgebildet sein. Darüber
hinaus kann der Zahnring form‑ und/kraftschlüssig mit
dem Stützelement verbunden sein. Der Zahnring kann
beispielsweise eine Ausnehmung aufweisen, die mit ei-
ner Innenfläche an der Außenfläche des Stützelements
angeordnet ist. Der Zahnring kann durch das Stützele-
ment und das Antriebsrad gegen ein Verstellen in Rich-
tung entlang der Drehachse gesichert sein.
[0025] An der Innenfläche des Zahnrings kann zumin-
dest ein Kopplungsabschnitt ausgebildet sein, der mit
einem an der Außenfläche des Stützelements angeord-
neten Verbindungsabschnitt in Eingriff ist. Zum Beispiel
kann einer von dem Kopplungsabschnitt und dem Ver-
bindungsabschnitt als Erhebung und der andere von
dem Kopplungsabschnitt und dem Verbindungsab-
schnitt als Vertiefung ausgebildet sein. Insbesondere
können mehrere jeweils einander zugeordnete Kopp-
lungsabschnitte und Verbindungsabschnitte in Um-
fangsrichtung zu derDrehachse verteilt an demZahnring
oder dem Stützelement ausgebildet sein, um eine stabi-
lere Verbindung zwischen dem Zahnring und demStütz-
element zu ermöglichen. Zum Montieren des Zahnrings
kann dieser in Richtung entlang der Drehachse auf das
Stützelement aufgeschoben werden. Alternativ können
ein Innendurchmesser der Innenfläche und ein Außen-
durchmesser der Außenfläche derart aneinander ange-
passt sein, dass eine Presspassung zwischen dem
Zahnring und dem Stützelement ausgebildet ist. Der
Zahnring kann aus einem Metallwerkstoff ausgebildet

sein.
[0026] Es können auch zwei Zahnringe in Richtung
entlang der Drehachse übereinander an dem Stützele-
ment angeordnet sein, um die Größe der Verbindungs-
fläche zwischen demRastelement und denRastausneh-
mungen in der Rastposition zu erhöhen. Die Zahnringe
können identisch ausgebildet und/oder angeordnet sein.
Die Anzahl der Zahnringe kann auch aus Fertigungs‑
oder Kostengründen variiert werden. Indem mehrere
Rastausnehmungen an dem Stützelement vorgesehen
sind, kann gewährleistet werden, dass das mindestens
eine Rastelement schnell und einfach unabhängig von
der Position desStützelements von der Freigabeposition
in die Rastposition verstellbar ist, um ein noch zuver-
lässigeres Schalten des Blockierelements zwischen der
FreigabestellungundderBlockierstellungzugewährleis-
ten.
[0027] Nach einer möglichen Ausgestaltung kann das
Stützelement in der zumindest einen Blockierstellung
des Blockierelements bei einer Drehung des Antriebsr-
ades in die erste Drehrichtung und/oder in die der ersten
Drehrichtung entgegengerichtete zweite Drehrichtung
gegen das Blockierelement im Drehsinn entgegen der
jeweiligen Drehrichtung abgestützt sein. Das Stützele-
ment kann in der zumindest einen Blockierstellung über
denFormschlussdesRastelementsmit derRastausneh-
mung oder einer der Rastausnehmungen an dem Block-
ierelement abgestützt sein. Die erste Drehrichtung des
Antriebsrades kann der Schließbewegung desStellarms
zugeordnet sein. Entsprechend kann die zweite Dreh-
richtung der Öffnungsbewegung des Stellarms zugeord-
net sein. Das Rastelement kann zum Abstützen des
Stützelements an dem Blockierelement verstellbar, ins-
besondere mit der Grundplatte des Blockierelements
verschwenkbar, angeordnet sein. Indem das Stützele-
ment sowohl in der ersten Drehrichtung als auch in der
zweiten Drehrichtung an dem Blockierelement abge-
stützt ist, kann das Ausgangselement des Planetenge-
triebes sowohl zu Beginn der Schließbewegung als auch
zuBeginnderÖffnungsbewegungvondemElektromotor
entkoppelt werden.
[0028] GemäßeinermöglichenAusgestaltung können
an dem Blockierelement ein der ersten Drehrichtung
zugeordnetes erstes Rastelement und ein der zweiten
Drehrichtungzugeordnetes zweitesRastelement ausge-
bildet sein. Die beiden Rastelemente können an der
GrundplattedesBlockierelementsangeordnet sein.Wei-
ter können die Rastelemente in Umfangsrichtung zu der
Drehachse im Abstand voneinander angeordnet sein.
Das Blockierelement, insbesondere die Grundplatte,
kann flach ausgebildet sein, d.h., dass das Blockierele-
ment eine Dickenerstreckung in Richtung entlang der
Drehachse aufweist, die deutlich geringer als die Län-
gen‑ und Breitenerstreckung des Blockierelements ist.
Weiter kann das Blockierelement zu einer quer, insbe-
sondere senkrecht zu der Drehachse angeordneten
Symmetrieachse achsensymmetrisch ausgebildet sein.
Die beiden Rastelemente können einander zugewandt
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an der Grundplatte ausgebildet sein, um in der ersten
oder zweiten Drehrichtung mit der Rastausnehmung
oder einer der Rastausnehmungen in Eingriff zu sein.
Das Blockierelement kann zwischen einer der ersten
Drehrichtung zugeordneten ersten Blockierstellung
und einer der zweiten Drehrichtung zugeordneten zwei-
ten Blockierstellung schaltbar sein. In der ersten Block-
ierstellung kann das erste Rastelement mit einer Rast-
ausnehmung inEingriff sein und in der der zweitenBlock-
ierstellung kann das zweite Rastelement mit einer Rast-
ausnehmung in Eingriff sein. Die Rastelemente können
jeweils zwischen einer Rastposition und einer Freigabe-
position verstellbar, insbesondere verschwenkbar oder
verkippbar sein. Weiter können die Rastelemente iden-
tisch ausgebildet sein. Indem das Blockierelement zwei
Rastelemente aufweist, kann das Blockierelement das
Stützelement besonders einfach und zuverlässig unab-
hängig von der Drehrichtung gegen ein Drehen um die
Drehachse sichern.
[0029] Das Blockierelement kann derart ausgebildet
sein, dass die Rastelemente in der Blockierstellung ein
Drehen des Stützelements entgegen der der Blockier-
stellung zugeordneten Drehrichtung verhindern, wobei
ein Drehen des Stützelements in Richtung der zugeord-
neten Drehrichtung möglich ist. Beispielsweise ist das
Stützelement in der ersten Blockierstellung an dem ers-
ten Rastelement des Blockierelements abgestützt, so-
dass ein Drehen des Stützelements in Richtung der
ersten Drehrichtung möglich ist, und ein Drehen des
Stützelements in Richtung der zweiten Drehrichtung blo-
ckiert ist. Hierdurch kann gewährleistet werden, dass ein
Nutzer die Schließbewegung oder die Öffnungsbewe-
gung durch ein manuelles Eingreifen beschleunigen
kann, wohingegen ein der entsprechenden Bewegung
entgegengerichtetesEingreifendesNutzersdurchdas in
der ersten oder zweiten Blockierstellung angeordnete
Blockierelement verhindert wird.
[0030] Nach einer möglichen Weiterbildung kann das
Blockierelement um eine parallel zu der Drehachse an-
geordnete Kippachse kippbar sein, um jeweils das erste
oder zweite Rastelement in Abhängigkeit von der Dreh-
richtung des Antriebsrades mit der Rastausnehmung in
Eingriff zu bringen. Die Kippachse kann quer, insbeson-
dere senkrecht zu der Symmetrieachse des Blockiere-
lements angeordnet sein. Die Grundplatte des Block-
ierelements kann an einemGehäuse der Antriebseinheit
drehbar gelagert sein. Beispielsweise weist das Gehäu-
se hierzu einen zylinderförmigen Vorsprung mit einer
Öffnungauf.DieGrundplatte kanneinen voneinerUnter-
seite der Grundplatte vorstehenden Zapfen zum Anord-
nen in der Öffnung aufweisen. Ferner kann die Grund-
platte des Blockierelements als Klinke ausgebildet sein.
Indem das Blockierelement, insbesondere die Grund-
platte um die Kippachse kippbar ist, können die beiden
Rastelemente schnell und zuverlässig zwischen der
Rastposition und der Freigabeposition verstellt, insbe-
sondere gekippt werden.
[0031] Gemäß einer möglichen Weiterbildung kann

die Antriebseinheit eine Betätigungseinheit zum Schal-
ten des Blockierelements zwischen der zumindest einen
Blockierstellung und der Freigabestellung aufweisen.
Die Betätigungseinheit kann zum Verstellen des Block-
ierelements zwischen der zumindest einen Blockierstel-
lung oder den beiden Blockierstellungen und der Frei-
gabestellung mit dem Antriebsrad gekoppelt sein. Die
Betätigungseinheit bezeichnet eine Baugruppe aus zwei
odermehr Bauteilen, die dazu ausgebildet ist, das Block-
ierelement in Abhängigkeit von dem Drehmoment und
der Drehrichtung des Antriebsrades zwischen der Frei-
gabestellung und der ersten oder der zweiten Blockier-
stellung zu schalten. Die Betätigungseinheit kann eine
Wirkverbindung zwischen dem Antriebsrad und dem
Blockierelement ausbilden. Ferner können die Betäti-
gungseinheit und/oder das Blockierelement derart aus-
gebildet sein, dass das Blockierelement nur mittelbar
durch das Drehmoment des Antriebsrades zwischen
der Freigabestellung und der Blockierstellung oder den
Blockierstellungen verstellbar ist.
[0032] Das Blockierelement kann einen Mitnehmer
aufweisen, der in einer Führung an einem Betätigungs-
element der Betätigungseinheit angeordnet ist, wobei
das Betätigungselement um die Drehachse verstellbar
ist. Der Mitnehmer kann von einer im Abstand von der
Unterseite der Grundplatte angeordneten Oberseite der
Grundplatte vorstehen. Insbesondere kann der Mitneh-
mer stabförmig ausgebildet sein. Unter stabförmig kann
in diesemZusammenhang verstandenwerden, dass der
Mitnehmer quer zu der Drehachse oder der Kippachse
einen kreisförmigen Querschnitt aufweist, wobei ein Au-
ßendurchmesserdesQuerschnittsgeringeralseineLän-
ge des Mitnehmers in Richtung der Drehachse oder der
Kippachse ist. Der Mitnehmer kann insbesondere im
Abstand von der Kippachse an der Grundplatte ausge-
bildet sein. Weiter kann der Mitnehmer in radialer Rich-
tung zu der Drehachse im Abstand von der Kippachse
angeordnet sein. Die Führung kann als ein länglicher
freier Bereich des Betätigungselements ausgebildet
sein, in dem der Mitnehmer zum Ausgleich beim Schal-
ten des Blockierelements verstellbar ist. Beispielsweise
kann die Führung als Langloch ausgebildet sein.
[0033] Das Betätigungselement kann als ein um das
Antriebsrad verdrehbar und/oder verstellbar angeordne-
tes Ringelement ausgebildet sein. Das Ringelement
kann flach ausgebildet sein. Weiter kann das Ringele-
ment einen Ring und eine in radialer Richtung zu der
Drehachse von dem Ring vorstehende Lasche aufwei-
sen. Die Führung kann an der Lasche ausgebildet sein.
Das Ringelement kann an einer Außenwand eines Ring-
abschnitts des Antriebsrades angeordnet, insbesondere
verdrehbar gelagert sein. Das Ringelement kann in axia-
ler Richtung entlang der Drehachse durch den Zahnring
odereinenderZahnringeunddasAntriebsradabgestützt
sein.
[0034] Ferner kann die Betätigungseinheit ein durch
das Antriebsrad angetriebenes Zahnrad aufweisen, das
mit einer Exzenterwelle reibschlüssig verbunden ist, wo-
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bei die Exzenterwelle zum Verstellen des Betätigungs-
elements in einer Ausnehmung des Betätigungsele-
ments angeordnet ist. Das Zahnrad kann in radialer
Richtung zu der Drehachse neben dem Antriebsrad un-
d/oder dem Planetengetriebe angeordnet sein. Weiter
kann das Zahnrad eine Außenverzahnung aufweisen.
Das Zahnrad kann unabhängig von der Freigabestellung
und der Blockierstellung des Blockierelements mit dem
Antriebsrad in Eingriff sein, um das Drehmoment des
Antriebsrades auf die Exzenterwelle zu übertragen. Die
Exzenterwelle kannüber eineHülse undein anderHülse
angeordnetesDichtelementmit demZahnradverbunden
sein. Das Dichtelement kann als O-Ring ausgebildet
sein. Durch das Dichtelement kann die Exzenterwelle
reibschlüssig mit der Hülse und dadurch mittelbar mit
dem Zahnrad verbunden sein. Die Exzenterwelle ist in
der an dem Betätigungselement ausgebildeten Ausneh-
mung angeordnet. Die Ausnehmung kann derart ausge-
bildet sein, dass die Exzenterwelle das Ringelement
durch den Kontakt mit einer Kante der Ausnehmung in
Abhängigkeit von der Drehrichtung des Antriebsrades
um die Drehachse dreht. Der Mitnehmer kann durch die
Drehung des Ringelements um die Drehachse mittels
eines Kontakts mit der Führung das Blockierelement um
die Kippachse kippen und so eines der Rastelemente in
die Rastposition verstellen.
[0035] Das insbesonderealsRingelementausgebilde-
te Betätigungselement kann eine in radialer Richtung zu
der Drehachse von dem Ring vorstehende Öse aufwei-
sen. DieAusnehmung kann an derÖse ausgebildet sein.
Darüber hinaus können die Lasche und die Öse gegen-
überliegend an dem Ring ausgebildet sein. Insbesonde-
re können die Führung und die Ausnehmung jeweils als
das Betätigungselement durchdringende Öffnungen
ausgebildet sein. Durch die Betätigungseinheit und die
mögliche Ausgestaltung des Betätigungselements und
des Blockierelements kann eine kompakte und zuver-
lässige Schaltung des Blockierelements mittels des
Elektromotors ermöglicht werden. Dadurch, dass das
Blockierelement unabhängig von demDrehmomentfluss
und dem Antriebsstrang schaltbar ist, kann die War-
tungsanfälligkeit der Betätigungseinheit, des Blockiere-
lements und infolgedessen auch der Antriebseinheit wei-
ter reduziert werden.
[0036] Nach einer möglichen Ausgestaltung kann die
Antriebseinheit eine Steuereinheit zum Steuern des
Elektromotors aufweisen. Die Steuereinheit kann mit
wenigstens einem
[0037] Sensorelement verbunden sein. Die Steuerein-
heit kann vorzugsweise als programmierbare Einheit,
z.B. als Computer oder speicherprogrammierbare
Steuerung ausgebildet sein. Weiter kann die Antriebs-
einheit ein Sensorelement zumErfassen von Sensorsig-
nalen, z.B. der Position desAusgangselements oder des
Stellarms aufweisen. Die Steuereinheit kann derart aus-
gebildet sein, dass sie in Abhängigkeit von Sensorsigna-
len ein vorgebbares Programm, z.B. ein Steuerpro-
gramm ausführt. Das vorgebbare Programm kann Ein-

stellungsmöglichkeiten für den Bewegungsablauf des
Stellarms aufweisen. Beispielsweise kann die Steuer-
einheit in Abhängigkeit von der Position des Ausgangs-
elements und/oder des Stellarms die Verstellung des
Blockierelements in der Offenstellung oder der Schließ-
stellung von der Blockierstellung in die Freigabestellung
steuern.
[0038] Nach einer möglichen Weiterbildung kann die
Antriebseinheit eine Überlastkupplung aufweisen, die in
Drehmomentflussrichtung zwischen dem Eingangsele-
ment und dem Ausgangselement angeordnet ist. Die
Überlastkupplung kann zwischen einer das Eingangs-
elementmit demAntriebsrad verbindendenRaststellung
zum Antreiben des Eingangselements um die Drehach-
se und einer das Eingangselement von dem Antriebsrad
lösenden Freigabestellung schaltbar sein.
[0039] Unter der Überlastkupplung wird ein Bauteil
oder eine Baugruppe verstanden, die das Antriebsrad
und das Eingangselement miteinander verbindet und im
Fall einer definierbaren Überlast die Verbindung zwi-
schen dem Antriebsrad und dem Eingangselement
zum Schutz des Antriebsstrangs, beispielsweise des
Elektromotors trennt. Die Überlastkupplung ist zwischen
der Raststellung und der Freigabestellung verstellbar.
[0040] In der Raststellung der Überlastkupplung sind
das Antriebsrad und das Eingangselement derart mit-
einander verbunden, dass das Drehmoment von dem
Antriebsrad auf das Eingangselement und über die Pla-
netenräder auch auf das Ausgangselement des Plane-
tengetriebes übertragen wird. Der Stellarm des Möbel-
beschlags kann in der Raststellung der Überlastkupp-
lung durch die Antriebseinheit zwischen der Schließstel-
lung und der Offenstellung verstellbar sein.
[0041] In der Freigabestellung der Überlastkupplung
ist das Eingangselement derart von dem Antriebsrad
getrennt, dass keine Drehmomentübertragung von
dem Antriebsrad auf das Eingangselement stattfindet.
Das Antriebsrad kann sich in der Freigabestellung der
Überlastkupplung unabhängig von dem Eingangsele-
ment um die Drehachse drehen. In der Freigabestellung
der Überlastkupplung kann der Stellarm des Möbelbe-
schlags durch die Antriebseinheit nicht zwischen der
Schließstellung und der Offenstellung verstellbar sein,
wobei der Stellarm manuell weiterhin verstellbar ist.
[0042] ImFall einerÜberlast, beispielsweisedurchdas
Eingreifen des Nutzers, wird die Überlastkupplung von
der Raststellung in die Freigabestellung geschaltet, um
die Bewegung des Stellarms durch das Unterbrechen
des Antriebsstrangs zu unterbinden.
[0043] Die Erfindung betrifft weiter einen Möbelbe-
schlag zum gelenkigen Verbinden eines bewegbaren
Möbelteils mit einem Möbelkorpus, mit einem um eine
Stellachse zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung verschwenkbaren Stellarm und einer
Antriebseinheit zum Verstellen des Stellarms zwischen
der Schließstellung und der Offenstellung. Der Möbel-
beschlag, insbesondere ein Klappenbeschlag, kann als
eine Vorrichtung verstandenwerden,mit der das beweg-
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licheMöbelteil, zumBeispiel eineKlappe,Faltklappe,Tür
oder dergleichen, gelenkig mit dem Möbelkorpus ver-
bunden ist. Die Antriebseinheit kann wie vorstehend be-
schrieben ausgebildet sein.
[0044] Unter der gelenkigen Verbindung zwischen
zwei Elementen wird verstanden, dass diese Elemente
an einem oder mehreren Gelenken beliebig, beispiels-
weise, rotatorisch und/oder linear relativ zueinander be-
weglich miteinander verbunden sind.
[0045] Der Stellarm kann ein‑ oder mehrteilig gebildet
sein. Um die Stellachse ist der Stellarm zwischen der
Schließstellung und der Offenstellung verschwenkbar.
Das bewegbare Möbelteil kann dazu vorgesehen sein,
einen Innenraum des Möbelkorpus in der Schließstel-
lung zu verschließen. In derOffenstellung ist derStellarm
derart angeordnet, dass das bewegbare Möbelteil eine
Öffnung des Innenraums freigibt.
[0046] Fernerbetrifft dieErfindungeinMöbelmit einem
bewegbaren Möbelteil und einem mit dem Möbelteil ge-
lenkig verbundenen Möbelbeschlag. Das Möbel kann
beispielsweise ein Oberschrank für die Küche sein.
Das bewegbare Möbelteil kann beispielsweise eine
Klappe, insbesondere eine Faltklappemit einemunteren
und einem oberen Klappenelement sein. Der Möbelbe-
schlag, insbesondere der Klappenbeschlag, kann mit
einem Basiselement an einem Wandelement des Mö-
bels, zum Beispiel einer Seitenwand befestigt sein.
[0047] EinAusführungsbeispiel derErfindung ist nach-
stehend mit Bezug auf die Zeichnungen erläutert. In den
Zeichnungen zeigen in schematischer Darstellung:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Antriebseinheit für einen
Möbelbeschlag,

Figur 2 eine Draufsicht auf die Antriebseinheit von
Figur 1,

Figur 3 einen Querschnitt durch die Antriebseinheit
von Figur 1 und 2,

Figur 4 einen Längsschnitt durch die Antriebsein-
heit entlang der Linie A-A von Figur 3,

Figur 5 einen Querschnitt durch die Antriebseinheit
von Figur 1 bis 4 in perspektivischer Ansicht
mit einem in einer Freigabestellung ange-
ordneten Blockierelement und in einer Frei-
gabeposition angeordneten Rastelemen-
ten,

Figur 6 eine weitere perspektivische Ansicht auf
den Querschnitt der Antriebseinheit von Fi-
gur 5,

Figur 7 einen Querschnitt durch die Antriebseinheit
von Figur 1 bis 6 in perspektivischer Ansicht
mit dem in einer ersten Blockierstellung an-

geordneten Blockierelement sowie einem in
einer Rastposition angeordneten ersten
Rastelement und einem in der Freigabepo-
sition angeordneten zweiten Rastelement,

Figur 8 eine weitere perspektivische Ansicht auf
den Querschnitt der Antriebseinheit von Fi-
gur 7,

Figur 9 einen Querschnitt durch die Antriebseinheit
von Figur 1 bis 8 in perspektivischer Ansicht
mit dem in einer zweiten Blockierstellung
angeordneten Blockierelement sowie einem
in der Rastposition angeordneten zweiten
Rastelement und einem in der Freigabepo-
sition angeordneten ersten Rastelement,

Figur 10 eine weitere perspektivische Ansicht auf
den Querschnitt der Antriebseinheit von Fi-
gur 9,

Figur 11 in perspektivischer Ansicht einen Möbelbe-
schlag mit der Antriebseinheit von Figur 1
bis 10, und

Figur 12 in Seitenansicht ein Möbel mit dem Möbel-
beschlag von Figur 11.

[0048] In Figur 1 und 2 ist eine Antriebseinheit 1 für
einen Möbelbeschlag, mit einem Elektromotor 2 und
einem von dem Elektromotor 2 um eine Drehachse D
angetriebenenAntriebsrad3gezeigt.DieAntriebseinheit
1 weist weiter ein, wie in den Figuren 3 bis 10 im Detail
dargestelltes, Planetengetriebe 4 und eineSteuereinheit
5 für den Elektromotor 2 sowie ein Gehäuse 30 auf. Die
Figuren 1 bis 10 werden nachstehend gemeinsam be-
schrieben.
[0049] Der Elektromotor 2 ist mittelbar über eine An-
triebswelle 6 und ein zusätzliches Zahnrad 7 mit dem
Antriebsrad 3 verbunden. Das Antriebsrad 3 weist eine
Oberseite 8 und eine im Abstand von der Oberseite 8
angeordnete Unterseite 9 sowie eine Außenverzahnung
10auf. Darüber hinausweist dasAntriebsrad3einen von
der Unterseite 9 in Richtung entlang der Drehachse D
vorstehenden Ringabschnitt 11 mit einer Innenwandflä-
che 12 und einer Außenwandfläche 13 auf.
[0050] Das Antriebsrad 3 ist von dem Elektromotor 2
angetrieben und dreht sich angetrieben durch die An-
triebswelle 6 des Elektromotors 2 in eine erste oder
zweite Drehrichtung DR1, DR2 um die Drehachse D.
Das Antriebsrad 3 weist eine größere Zähnezahl als
das mit der Antriebswelle 6 des Elektromotors 2 ver-
bundene Zahnrad 7 auf, um die Drehzahl des Elektro-
motors 2 in eine langsamere Drehzahl des Antriebsrads
3 zu übersetzen.
[0051] Das Planetengetriebe 4, wie in Figur 3 und 4
dargestellt, weist ein Eingangselement 14, ein Aus-
gangselement 15 und ein Stützelement 16 sowie drei
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Planetenräder 17 auf. Weiter ist das Planetengetriebe 4
koaxial zu demAntriebsrad 3 angeordnet. DasPlaneten-
getriebe 4 ist derart ausgebildet, dass die Drehzahl des
Antriebsrads 3 in eine langsamere Drehzahl des Aus-
gangselements 15 übersetzt wird. Das Stützelement 16
ist festsetzbar, d.h., dass das Stützelement 16 gegen ein
Drehen um die Drehachse D festsetzbar ist. Um eine
Übersetzung in eine langsamere Drehzahl zu erzeugen,
sind hier beispielsweise das festsetzbare Stützelement
als Hohlrad 16 und das Ausgangselement als Steg 15
ausgebildet. DasEingangselement 14weist ein Sonnen-
rad 61 auf. Das Drehmoment des Stegs 15 kann in
Abhängigkeit von der Drehrichtung um die Drehachse
D eine Öffnungsbewegung oder eine Schließbewegung
eines Stellarms 51 des Möbelbeschlags 48 zwischen
einer Schließstellung und einer Offenstellung bewirken.
[0052] Die Antriebseinheit 1 weist weiter ein Blockier-
element 18undeineBetätigungseinheit 19zumSchalten
des Blockierelements 18 auf. Das Blockierelement 18 ist
zumindest mittelbar durch den Elektromotor 2 zwischen
einer, wie in Figur 5 und 6 dargestellten, Freigabestel-
lung, einer, wie in Figur 7, und 8 dargestellten ersten
Blockierstellung und einer, wie in Figur 9 und 10 darge-
stellten, zweiten Blockierstellung schaltbar. Hierzu steht
das Blockierelement 18 mittelbar über die Betätigungs-
einheit 19 mit dem Antriebsrad 3 in Verbindung.
[0053] Das Blockierelement 18 weist, wie beispiels-
weise in Figur 4 gezeigt, eine Grundplatte 20 sowie ein
erstes Rastelement 21 und ein zweites Rastelement 22
auf. DieRastelemente 21, 22 sind jeweils zwischen einer
der ersten oder zweiten Blockierstellung zugeordneten,
wie in Figur 7 bis 10 dargestellten,Rastposition undeiner
der Freigabestellung zugeordneten, wie in Figur 5 und 6
dargestellten Freigabeposition verstellbar. Um zwischen
der Rastposition und der Freigabeposition verstellt zu
werden, sind die Rastelemente 21, 22 jeweils an der
Grundplatte 20 ausgebildet und mit der Grundplatte 20
verschwenkbar. Das Blockierelement 18 ist zu einer
senkrecht zu der Drehachse D angeordneten Symmet-
rieachse SA achsensymmetrisch ausgebildet. Die
Grundplatte 20 ist flach ausgebildet, d.h., dass die
Grundplatte 20 eine Dickenerstreckung in Richtung ent-
lang der Drehachse D aufweist, die deutlich geringer als
die Längen- und Breitenerstreckung der Grundplatte 20
ist.
[0054] Das Hohlrad 16 weist mehrere in Umfangsrich-
tung zu der Drehachse D verteilt angeordnete Rastaus-
nehmungen 23 auf. Die Rastausnehmungen 23 sind als
Zahnlücken einer Außenverzahnung 24 eines Zahnrings
25 ausgebildet. An dem Hohlrad 16 sind zwei identisch
ausgebildete Zahnringe 25 inRichtung entlang derDreh-
achse D übereinander angeordnet. Die Zahnringe 25
weisen jeweils eine Öffnung 26 auf, die mit einer Innen-
fläche 27 an einer Außenfläche 58 des Hohlrads 16
angeordnet ist. Die Zahnringe 25 sind durch das Hohlrad
16 und das Antriebsrad 3 gegen ein Verstellen in Rich-
tung entlang der Drehachse D gesichert. An der Innen-
fläche 27 eines Zahnrings 25 sind mehrere Kopplungs-

abschnitte 28, die jeweils mit an der Außenfläche 58 des
Hohlrads 16 angeordneten Verbindungsabschnitten 29
in Eingriff sind. Zum Beispiel sind die Verbindungsab-
schnitte 29 als Erhebungen und die Kopplungsabschnit-
te 28 als Vertiefungen ausgebildet.
[0055] Die Rastelemente 21, 22 sind in Umfangsrich-
tung zu der Drehachse D im Abstand voneinander an-
geordnet und einander zugewandt an derGrundplatte 20
ausgebildet. In der ersten Blockierstellung ist das erste
Rastelement 21mit einer Rastausnehmung 23 in Eingriff
und in der der zweiten Blockierstellung ist das zweite
Rastelement 22mit einerRastausnehmung 23 in Eingriff.
Das erste oder das zweite Rastelement 21, 22 sind
jeweils inderRastpositionmit einer derRastausnehmun-
gen 23 im Eingriff, sodass ein Rastelement 21, 22 und
eine Rastausnehmung 23 in der Rastposition einen
Formschluss in Umfangsrichtung zu der Drehachse D
ausbilden. In der Freigabeposition sind die Rastelemen-
te 21, 22 und die Rastausnehmung 23 außer Eingriff.
[0056] DasHohlrad16 ist inder erstenBlockierstellung
bei einer Drehung des Antriebsrades 3 in die erste Dreh-
richtung DR1 und in der zweiten Blockierstellung bei
einer Drehung desAntriebsrades 3 eine der erstenDreh-
richtung DR1 entgegengerichtete zweite Drehrichtung
DR2 jeweils gegen das Blockierelement 18 im Drehsinn
entgegen der jeweiligen Drehrichtung DR1, DR2 abge-
stützt. Die erste Drehrichtung DR1 des Antriebsrades 3
ist der Schließbewegung des Stellarms 51 zugeordnet.
Entsprechend ist die zweite Drehrichtung DR2 der Öff-
nungsbewegungdesStellarms51zugeordnet.Daserste
Rastelement 21 ist der ersten Drehrichtung DR1 zuge-
ordnet und das zweite Rastelement 22 ist der zweiten
Drehrichtung DR2 zugeordnet.
[0057] Das Blockierelement 18 ist um eine parallel zu
der Drehachse D angeordnete Kippachse K kippbar, um
jeweils das erste oder zweite Rastelement 21, 22 in
Abhängigkeit von der Drehrichtung DR1, DR2 des An-
triebsrades 3 mit der Rastausnehmung 23 in Eingriff zu
bringen. Die Kippachse K ist senkrecht zu der Symmet-
rieachse SA des Blockierelements 18 angeordnet. Die
Grundplatte 20 des Blockierelements 18 ist an dem Ge-
häuse30drehbar gelagert. Hierzuweist dasGehäuse30
einen zylinderförmigen Vorsprung 31 zur Aufnahme ei-
nesaneinerUnterseite 32derGrundplatte 20 vorstehen-
den Zapfens 33 auf.
[0058] Das Hohlrad 16 ist in den beiden Drehrichtun-
genDR1,DR2 jeweilsmit denRastausnehmungen23 im
Drehsinn entgegen der jeweiligen Drehrichtung DR1,
DR2 gegen das jeweilige Rastelement 21, 22 abgestützt
und kann aufgrund einer dem jeweils anderen Rastele-
ment 21, 22 zugewandten, abgeschrägten Fläche 60 in
die jeweilige Drehrichtung DR1, DR2 zwischen einer
Rastausnehmung 23 und einer oder weiterer darauffolg-
ender Rastausnehmungen 23 verstellt werden. Hier-
durch kann der Stellarm 51 des Möbelbeschlags 48
durch einen Nutzer auch manuell schneller als von
dem Elektromotor 2 angetrieben bewegt werden.
[0059] Die Betätigungseinheit 19 ist zum Verstellen
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des Blockierelements 18 zwischen den beiden Blockier-
stellungenundder Freigabestellungmit demAntriebsrad
3 gekoppelt. Das Blockierelement 18 weist einen Mit-
nehmer 34 auf, der in einer Führung 35 an einem Betäti-
gungselement 36 der Betätigungseinheit 19 angeordnet
ist. Das Betätigungselement 36 ist um die Drehachse D
verstellbar. Das Betätigungselement ist als ein um das
Antriebsrad 3 verdrehbar angeordnetes Ringelement 36
ausgebildet.
[0060] Das Ringelement 36 ist an der Außenwand 13
des Ringabschnitts 11 des Antriebsrades 3 verdrehbar
gelagert. Das Ringelement 36 ist in axialer Richtung
entlang der Drehachse D durch einen der Zahnringe
25 und das Antriebsrad 3 abgestützt. Das Ringelement
36 ist flachausgebildet.Weiterweist dasRingelement 36
einen Ring 37, eine Lasche 38 und eine gegenüberlie-
gend zuder Lasche 38andemRing37ausgebildeteÖse
39 auf. Die Lasche 38 und die Öse 39 stehen in radialer
Richtung zu der Drehachse D von dem Ring 37 vor. Die
Führung 35 für denMitnehmer 34 ist als Langloch an der
Lasche 38 ausgebildet.
[0061] Der Mitnehmer 34 steht von einer im Abstand
von der Unterseite 32 der Grundplatte 20 angeordneten
Oberseite 40 der Grundplatte 20 vor. Der Mitnehmer 34
ist stabförmig ausgebildet und weist quer zu der Dreh-
achseDoder derKippachseKeinen kreisförmigenQuer-
schnitt 41 auf. Weiter ist der Mitnehmer 34 in radialer
Richtung zu der Drehachse D im Abstand von der Kipp-
achse K an der Grundplatte 20 ausgebildet.
[0062] Ferner weist die Betätigungseinheit 19 ein
durch das Antriebsrad 3 angetriebenes Zahnrad 42 mit
einer Außenverzahnung 43 auf, das mit einer Exzenter-
welle 44 reibschlüssig verbunden ist. Die Exzenterwelle
44 ist zumVerstellen desRingelements 36 in einer an der
Öse 39 ausgebildeten Ausnehmung 45 des Ringel-
ements 36 angeordnet. Das Zahnrad 42 ist in radialer
Richtung zu der Drehachse D neben dem Antriebsrad 3
und dem Planetengetriebe 4 angeordnet.
[0063] Das Zahnrad 42 ist unabhängig von der Frei-
gabestellung und der Blockierstellung des Blockierele-
ments 18mit demAntriebsrad 3 in Eingriff, um das Dreh-
moment desAntriebsrades 3 auf dieExzenterwelle 44 zu
übertragen. Die Exzenterwelle 44 ist über eine Hülse 46
und ein an der Hülse 46 angeordnetes Dichtelement 47
mit demZahnrad 42 verbunden. Das Dichtelement 47 ist
hier beispielsweise als O-Ring ausgebildet. Durch das
Dichtelement 47 ist die Exzenterwelle 44 reibschlüssig
mit der Hülse 46 und dadurch mittelbar mit dem Zahnrad
42 verbunden.
[0064] Die Antriebseinheit 1 weist weiter eine in Dreh-
momentflussrichtung zwischen dem Eingangselement
14 und dem Steg 15 angeordnete Überlastkupplung 59
auf, die das Antriebsrad 3 und das Eingangselement 14
miteinander verbindet. Im Fall einer definierbaren Über-
last trennt die Überlastkupplung 59 die Verbindung zwi-
schen dem Antriebsrad 3 und dem Eingangselement 14
zum Schutz des Antriebsstrangs, beispielsweise des
Elektromotors 2, desAntriebsrads 3 und/oder desPlane-

tengetriebes 4.
[0065] In Figur 9 ist ein Möbelbeschlag 48 zum ge-
lenkigen Verbinden eines bewegbaren Möbelteils 49 mit
einem Möbelkorpus 47 gezeigt. Der Möbelbeschlag 48
weist einen um eine Stellachse S zwischen einer Offen-
stellung und einer Schließstellung verschwenkbaren
Stellarm 51 und die Antriebseinheit 1 zum Verstellten
des Stellarms 51 zwischen der Schließstellung und der
Offenstellung auf. Der Stellarm 51 kann ein- oder mehr-
teilig ausgebildet sein.
[0066] In Figur 10 ist ein Möbel 52 mit dem bewegba-
ren Möbelteil 49 und dem mit dem Möbelteil 49 gelenkig
verbundenen Möbelbeschlag 48 gezeigt. Das Möbel 52
ist hier beispielsweise ein Oberschrank für die Küche.
DerMöbelbeschlag 48 istmit einemBasiselement 53mit
einer Seitenwand 54 des Möbelkorpus 50 verbunden.
Das bewegbare Möbelteil 49, hier beispielsweise eine
Klappe, ist dazu vorgesehen, einen Innenraum 56 des
Möbelkorpus 50 in der Schließstellung zu verschließen.
In der Offenstellung ist der Stellarm 51 derart angeord-
net, dass die Klappe 49 eineÖffnung 57 des Innenraums
56 freigibt.
[0067] Zum Verstellen des Stellarms 51 des Möbelbe-
schlags 48 zwischen der Schließstellung und der Offen-
stellung treibt der Elektromotor 2 das Antriebsrad 3 der
Antriebseinheit 1 an. Über das Antriebsrad 3 wird das
Eingangselement 14 mit dem Sonnenrad 61 angetrie-
ben. Das Drehmoment kann über die Planetenräder 17
von dem Sonnenrad 61 auf den Steg 15 übertragen
werden, wobei mittels des feststehenden Hohlrads 16
und den Planetenrädern 17 die Drehzahl des Antriebsr-
ades 3 auf eine langsamere Drehzahl des Stegs 15
reduziert wird. Durch eine Verbindung des Stegs 15
mit dem Stellarm 51 des Möbelbeschlags 48 kann das
Drehmoment von demSteg 15 auf den Stellarm 51 über-
tragen werden, um diesen zwischen der Schließstellung
und der Offenstellung zu verstellen.
[0068] Insbesondere für den Fall, dass der Stellarm 51
des Möbelbeschlags 48 in der Offenstellung oder der
Schließstellung angeordnet ist, kann das Blockierele-
ment 18 durch die Steuereinheit 5 von der Freigabe-
stellung in die Blockierstellung geschaltet werden. Hier-
zu wird das Zahnrad 42 durch die Verbindung mit dem
Antriebsrad 3 mittels des Drehmoments des Elektromo-
tors 2 angetrieben. Über die reibschlüssige Verbindung
zwischendemZahnrad42undderExzenterwelle 44wird
die Exzenterwelle 44 in der Ausnehmung 45 verdreht,
wodurch das Ringelement 36 um die Drehachse D ver-
dreht und/oder zu der Drehachse D verstellt wird. Die
Führung35verstellt daraufhindenMitnehmer34, sodass
das Blockierelement 18 um die Kippachse K verdreht
wird und je nachDrehrichtung des Elektromotors 2 eines
der Rastelemente 21, 22 von der Freigabeposition in die
Rastposition verstellt wird.
[0069] Durch das Blockierelement 18 kann das Hohl-
rad 16 einfach und schnell festgesetzt oder freigegeben
werden, sodass das Ein‑ und/oder Auskoppeln des
Elektromotors 2 von demSteg 15 des Planetengetriebes
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4 ermöglicht wird. Der Antriebsstrang ist dadurch bei der
beispielsweise durch einen Nutzer eingeleiteten Bewe-
gung des Stellarms 51 zu Beginn einer Schließ‑ oder
Öffnungsbewegung vor Verschleiß geschützt. Ferner
ermöglicht das Blockierelement 18 das manuelle Ver-
stellen der Klappe 49, wobei aufgrund der Ausgestaltung
des Blockierelements 18 beim Verstellen der Klappe 49
auch ein manuelles schnelleres Verstellen in derselben
Drehrichtung DR1, DR2 möglich ist.
[0070] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten Merkmale können in
unterschiedlicher Kombination für die Antriebseinheit 1,
den Möbelbeschlag 48 oder das Möbel 52 vorgesehen
sein, um deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren,
auch wenn diese zu unterschiedlichen Ausführungsfor-
men beschrieben worden sind. Beispielsweise kann das
Blockierelement 18 nur ein Rastelement 21, 22 aufwei-
sen, das das Hohlrad 16 in beiden Drehrichtungen DR1,
DR2 festsetzt.

Bezugszeichenliste

[0071]

1 Antriebseinheit
2 Elektromotor
3 Antriebsrad
4 Planetengetriebe
5 Steuereinheit
6 Antriebswelle
7 Zahnrad
8 Oberseite
9 Unterseite
10 Außenverzahnung
11 Ringabschnitt
12 Innenwandfläche
13 Außenwandfläche
14 Eingangselement
15 Ausgangselement (Steg)
16 Stützelement (Hohlrad)
17 Planetenrad
18 Blockierelement
19 Betätigungseinheit
20 Grundplatte
21 erstes Rastelement
22 zweites Rastelement
23 Rastausnehmung
24 Außenverzahnung
25 Zahnring
26 Öffnung
27 Innenfläche
28 Kopplungsabschnitt
29 Verbindungsabschnitt
30 Gehäuse
31 Vorsprung
32 Unterseite der Grundplatte
33 Zapfen
34 Mitnehmer

35 Führung
36 Betätigungselement (Ringelement)
37 Ring
38 Lasche
39 Öse
40 Oberseite
41 Querschnitt des Mitnehmers
42 Zahnrad
43 Außenverzahnung
44 Exzenterwelle
45 Ausnehmung
46 Hülse
47 Dichtelement
48 Möbelbeschlag
49 Möbelteil (Klappe)
50 Möbelkorpus
51 Stellarm
52 Möbel
53 Basiselement
54 Seitenwand
56 Innenraum
57 Öffnung
58 Außenfläche
59 Überlastkupplung
60 abgeschrägte Fläche
61 Sonnenrad

D Drehachse
D1 Dicke des Antriebsrades
D2 Dicke der Grundplatte
S Stellachse
D Drehachse
DR1 erste Drehrichtung
DR2 zweite Drehrichtung
K Kippachse
SA Symmetrieachse
S Stellachse

Patentansprüche

1. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag, umfas-
send

einen Elektromotor (2),
ein von dem Elektromotor (2) um eine Dreh-
achse (D) angetriebenes Antriebsrad (3),
ein Planetengetriebe (4) mit

- einem mit dem Antriebsrad (3) verbindba-
ren Eingangselement (14),
- einem Ausgangselement (15) zum Über-
tragen des Drehmoments auf einen Stel-
larm (51) des Möbelbeschlags (48),
- Planetenrädern (17) zum Übertragen des
Drehmoments von dem Eingangselement
(14) auf das Ausgangselement (15) und
- einem festsetzbaren Stützelement (16),
wobei
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ein Blockierelement (18), das zumindest mittel-
bar durch den Elektromotor (2) zwischen

- zumindest einer das festsetzbare Stütz-
element (16) gegen ein Drehen um die
Drehachse (D) blockierenden Blockierstel-
lung und
- einer das festsetzbare Stützelement (16)
zumDrehen um die Drehachse (D) freigeb-
enden Freigabestellung

schaltbar ist.

2. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Eingangselement ein Sonnenrad (14)
aufweist, und
dass das Ausgangselement als die Planeten-
räder (17) tragender Steg (15) und das festsetz-
bare Stützelement als Hohlrad (16) ausgebildet
sind.

3. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dassdasBlockierelement (18)mindestenseinRast-
element (21, 22) aufweist und an dem festsetzbaren
Stützelement (16) mindestens eine Rastausneh-
mung (23) angeordnet ist, wobei das Rastelement
(21, 22) zwischen zumindest einer der Blockierstel-
lung zugeordneten Rastposition und einer der Frei-
gabestellung zugeordneten Freigabeposition ver-
stellbar ist.

4. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützelement (16) mehrere in Umfangs-
richtung zu der Drehachse (D) verteilt angeordnete
Rastausnehmungen (23) aufweist.

5. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net,
dass das Stützelement (16) in der zumindest einen
Blockierstellung des Blockierelements (18) bei einer
Drehung des Antriebsrades (3) in eine erste Dreh-
richtung (DR1) und/oder in eine der ersten Dreh-
richtung (DR1) entgegengerichteten zweiten Dreh-
richtung (DR2) gegen das Blockierelement (18) im
Drehsinn entgegen der jeweiligen Drehrichtung
(DR1, DR2) abgestützt ist.

6. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net,

dass an dem Blockierelement (18) ein der ersten
Drehrichtung (DR1) zugeordnetes erstes Rastele-
ment (21) und ein der zweiten Drehrichtung (DR2)
zugeordnetes zweitesRastelement (22) ausgebildet
sind.

7. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Blockierelement (18) um eine parallel zu
der Drehachse (D) angeordnete Kippachse (K) kipp-
bar ist, um jeweilsdasersteoderzweiteRastelement
(21, 22) in Abhängigkeit von der Drehrichtung des
Antriebsrades (3) mit der Rastausnehmung (23) in
Eingriff zu bringen.

8. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, gekennzeichnet durch
eine Betätigungseinheit (19) zum Schalten des
Blockierelements (18) zwischen der zumindest ei-
nen Blockierstellung und der Freigabestellung.

9. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dassdie Betätigungseinheit (19) zumVerstellen des
Blockierelements (18) zwischen der zumindest ei-
nen Blockierstellung und der Freigabestellung mit
dem Antriebsrad (3) gekoppelt ist.

10. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Blockierelement (18) einen Mitnehmer
(34) aufweist, der in einer Führung (35) an einem
Betätigungselement (36) der Betätigungseinheit
(19) angeordnet ist, wobei das Betätigungselement
(36) um die Drehachse (D) verstellbar ist.

11. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement als ein um das An-
triebsrad (3) verdrehbar und verstellbar angeordne-
tes Ringelement (36) ausgebildet ist.

12. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungseinheit (19) ein durch das An-
triebsrad (3) angetriebenes Zahnrad (42) aufweist,
das mit einer Exzenterwelle (44) reibschlüssig ver-
bunden ist, wobei die Exzenterwelle (44) zum Ver-
stellen des Betätigungselements (36) in einer Aus-
nehmung (45) des Betätigungselements (36) ange-
ordnet ist.

13. Möbelbeschlag zum gelenkigen Verbinden eines
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bewegbaren Möbelteils mit einemMöbelkorpus, mit

einem Stellarm (51), der um eine Stellachse (S)
zwischen einerOffenstellung und einer Schließ-
stellung verschwenkbar ist und
einer Antriebseinheit (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12 zum Verstellen des Stellarms
(51) zwischen der Schließstellung und der Of-
fenstellung.

14. Möbel mit

einem bewegbaren Möbelteil (49), und
einem mit dem Möbelteil (49) gelenkig verbun-
denen Möbelbeschlag (48) nach Anspruch 13.
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